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V

 Vorwort

Haben Sie sich schon einmal im Einsatz mit ausländischen Patienten 
über merkwürdige Verhaltensweisen geärgert? Oder haben Sie sich 
etwa verunsichert oder gar bedroht gefühlt? Einsätze im fremdkultu-
rellen Umfeld führen oftmals zu einer psychischen Anspannung, da 
Einsatzkräfte zusätzlich zu den notfallmedizinischen und situativen 
Einflussfaktoren mit fremdkulturellen und religiösen Eindrücken kon-
frontiert werden, die leicht zu einer Überforderung oder Verunsiche-
rung führen können.

Aufgrund der häufig fehlenden Handlungsschemata, werden oft 
vorschnelle und unnötig eskalierende Handlungen provoziert, die den 
Einsatzstress zwangsläufig erhöhen. Zudem fehlen sowohl in der Aus-
bildung von Notärzten und Rettungsassistenten als auch in der weiter-
führenden Literatur häufig praxisorientierte Lehrbücher, die sich inter-
kultureller und religiöser Herausforderungen annehmen; noch immer 
ist die Zahl der Publikationen gering, die ihren Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen empirische Daten zugrunde legen. Mit banal klingen-
den Hinweisen wie »Respektieren Sie fremde Kulturen« ist es im Not-
arztdienst nicht getan; es bedarf vielmehr konkreter, situationsfokus-
sierter und empirisch fundierter Handlungsoptionen, die verschiedene 
Lösungsmöglichkeiten vorsehen und für den Praktiker umsetzbar 
sind. Kulturen und Religionen sind zu divers und zu komplex, um sie 
anhand weniger, allgemein gültiger Tipps und Tricks greifbar zu ma-
chen – daher soll in diesem Buch vielmehr ein Bewusstsein für die 
Komplexität und die Einflüsse der Faktoren geschaffen und Hand-
lungsansätze gelehrt werden, die auf der jahrelangen Erfahrung von 
Notärzten und Rettungsassistenten beruhen.

Dieses Buch nimmt sich den häufigsten interkulturellen und 
religiö sen Herausforderungen aus einer rettungsdienstlichen Perspek-
tive an: 

 4 Es beschreibt anhand mehrerer Fallbeispiele realistische 
 rettungsdienstliche Fälle,

 4 erklärt und vermittelt kulturelles und religiöses Wissen, welches 
zum Verständnis der Verhaltensweisen und Fallbeispiele benötigt 
wird, und

 4 zeigt Handlungsoptionen auf, wie Einsatzsituationen reibungs-
arm gelöst werden können.



VI Vorwort

Die Handlung und alle Personen in den folgenden Fallbeispielen sind 
frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit mit lebenden oder realen Personen 
wäre rein zufällig.

Dieses Buch richtet sich vorwiegend an im Rettungsdienst tätige 
Notärzte, Notfallsanitäter und Rettungsassistenten, die in Ballungszen-
tren mit einem hohen Ausländeranteil eingesetzt werden und vermehrt 
mit ausländischen Patienten und deren Umfeld in Kontakt treten. Aus 
Lesbarkeitsgründen wird auf die Aufzählung weiterer im Rettungs-
dienst tätiger Personengruppen wie beispielsweise Rettungssanitäter 
bewusst verzichtet, diese sollen jedoch ebenfalls angesprochen werden. 
Gleiches gilt für die Verwendung eines generischen Maskulins. Sofern 
ausschließlich Frauen gemeint sind, werden sie entsprechend benannt.

Dieses Buch zielt auch darauf ab, einen Beitrag zum besseren ge-
genseitigen Verständnis und zu einer reibungsärmeren Versorgung 
ausländischer Patienten und deren Angehörigen zu leisten. Darüber 
hinaus versucht es, eine längst überfällige Diskussion über die bislang 
kaum berücksichtigten interkulturellen und religiösen Herausforde-
rungen in der Notfallmedizin anzufachen. Vielleicht veranlasst es ja 
sogar den interessierten Leser dazu, sich eingehender mit dieser hoch-
interessanten Thematik auseinanderzusetzen. Denn: Fremde Kulturen 
und Religionen können hochspannend sein, man muss lediglich den 
Mut und die Energie aufbringen, sich darauf bewusst einzulassen – und 
wie bei vielem anderen gilt: Vorbereitung ist alles.

Carl Machado
Stuttgart, im Mai 2013
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